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Postanarchismus

aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Unter Postanarchismus werden verschiedene theoretische Auseinandersetzungen mit poststrukturalistischen
und postmodernen Theorien aus anarchistischer Perspektive zusammengefasst. Der Postanarchismus stellt
keine kohärente Theorie dar, sondern umfasst wie der Poststrukturalismus (Michel Foucault, Gilles Deleuze),
der Postfeminismus (Judith Butler) und der Postmarxismus (Ernesto Laclau, Chantal Mouffe) eine ganze Reihe
unterschiedlicher theoretischer Auseinandersetzungen.

Das Präfix Post steht für eine Infragestellung und Verwerfung von einigen Grundannahmen des klassischen
Anarchismus. Anarchistische Ziele werden nicht aufgegeben, sondern es geht darum „die gesellschaftlichen
Transformationen der letzten Jahrzehnte, die neuen Erkenntnisse und gesellschaftlichen Diskurse kritisch zu
reflektieren.“[1]


